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Delegation der Schwedische Küstenwache besucht maritime Behörden in
Cuxhaven

Heute besuchten drei Mitarbeiter der Schwedischen Küstenwache das Wasser- und
Schifffahrtsamt sowie das Havariekommando in Cuxhaven. Der Grund für den
Informationsbesuch lag in der umfangreichen Erfahrung der Cuxhavener Behörden im
Bereich der Maritimen Notfallvorsorge.

Die schwedische Küstenwache beabsichtigt drei 75 m lange Küstenwachschiffe in
Auftrag zu geben, die gleichfalls wie das Gewässerschutzschiff „Neuwerk“ so
genannte Mehrzweckschiffe werden sollen.
Aufgrund der langen Küste Schwedens sollen die zukünftigen Küstenwachschiffe bei
einer maximalen Geschwindigkeit von 19 Knoten (sm/h) mehrere Aufgaben
wahrnehmen. Diese sind das Notschleppen von havarierten Schiffen
(max. 100 t Pfahlzug), die Schadstoffunfallbekämpfung und der Brandschutz offshore.

Das deutsche Mehrzweckkonzept und die dafür notwendigen technischen Lösungen
wurden der schwedischen Delegation auch ganz praktisch während einer Übungsfahrt
an Bord des Gewässerschutzschiffes „Neuwerk“ auf der Elbe vorgeführt.
Gut informiert reiste die schwedische Delegation am Nachmittag wieder ab.
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